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Wo?Wo?

Wann?Wann?

Börsenweisheit der Woche: „Beim Denken ans Vermögen leidet 

oft das Denkvermögen.“(Karl Farkas)

Interesse an der BInteresse an der Böörse oder Fragen zum aktuellen Brse oder Fragen zum aktuellen Böörsenrsen--

Geschehen?  Dann kommGeschehen?  Dann komm‘‘ zum zum MontagstreffMontagstreff der IG Bder IG Böörserse……
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Die EZB strafft die Zügel…

Berichtssaison, die nächsten 
Montag traditionell von dem US-
Aluminiumhersteller Alcoa
eingeläutet wird. Das ist Grund 
genug, sich die Schätzungen der 
Analysten anzuschauen und 
entsprechende Auswirkungen auf 
die Aktienkurse zu diskutieren. 
Außerdem werden wir die 
Finanzmarktreform von US-
Präsident Barack Obama unter 
die Lupe nehmen. Das zur 
Verhinderung einer weiteren 
Finanzkrise geschaffene 
Reformwerk ist im Laufe des 
Gesetzgebungsverfahrens aber 
nicht so streng ausgefallen, wie 
es Obama beabsichtigt hatte. So 
konnte er sich bei dem Verbot 
des Eigenhandels nicht 
durchsetzen. Durch die stärker 
werdenden Aufsichtsbehörden 
und den wachsenden 
Verbraucherschutz kann sich 
Obama trotzdem als Sieger 
präsentieren.

Wer Lust hat, mehr  darüber  zu 
erfahren, ist am 05. Juli 2010 im 
HSZ E05 um 18:30 Uhr herzlich 
eingeladen!

Disclaimer: 
Die vorstehenden Angaben stellen keine Anlageberatung dar, 

sondern dienen ausschließlich der Beschreibung der 
Finanzinstrumente bzw. Geschäfte. Eine Anlageentscheidung 

sollte in jedem Fall auf Grundlage des Verkaufsprospekts 

getroffen werden und etwaige Fragen sollten Sie mit ihrem 
Bankberater besprechen. Dieser Newsletter stellt keine Kaufs-

bzw. Verkaufsempfehlung für ein bestimmtes Wertpapier oder 
Produkt dar. Leser, die aufgrund der in diesem Newsletter 

veröffentlichten Inhalte Anlageentscheidungen treffen, 
handeln auf eigene Gefahr. Die hier veröffentlichten oder 

anderweitig damit im Zusammenhang stehenden 

Informationen begründen keinerlei Haftungsobligo. Alle 
Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung der IG 

Börse Dresden e.V. wieder, die ohne vorherige Ankündigung 
geändert werden kann. Obwohl die vorstehenden Angaben 

Quellen entnommen wurden, die als zuverlässig erachtet 

werden, kann für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und 
Angemessenheit keine Gewähr übernommen werden. Aus der 

Wertentwicklung in der Vergangenheit kann nicht auf 
zukünftige Erträge geschlossen werden.

IGB WeeklyIGB Weekly

Liebe Mitglieder,

das Semester neigt sich schon 
wieder dem Ende zu und wir 
haben bisher noch keine 
Börsenfahrt durchgeführt. 
Deshalb werden wir beim 
morgigen Montagstreff 
beratschlagen, wohin die Reise 
diesmal gehen soll und wann die 
meisten Mitglieder teilnehmen 
könnten. Aber auch fachlich gibt 
es einiges zu diskutieren. So 
forderte die EZB am Donnerstag 
442 Mrd. Euro von mehr 1000 
Instituten zurück, die sie im 
letzten Jahr im Rahmen eines 
Jahrestenders an diese geliehen 
hatte. Das diese Kredite nicht 
verlängert worden sind ist ein 
deutliches Zeichen dafür, dass 
die EZB die geldpolitischen 
Zügel straffen will. Dadurch 
müssen sich die Banken wieder 
vermehrt untereinander mit 
Liquidität aushelfen. Welche 
Auswirkungen das auf die Zinsen 
haben wird, werden wir uns 
anhand des Euribor anschauen.
Mit Beginn eines neuen Quartals 
richten die Kapitalmärkte ihre 
Aufmerksamkeit auf die


